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Zur Geschichte des Stuttgarter Schneckenkranzes.

Im September 1833 faßte die Gesellschaft deutscher Naturforscher 
und Ärzte den Beschluß, ihre nächste Versammlung in S tuttgart abzu­
halten. S taatsrat von K ielmeyer wurde zum ersten, Obermedizinalrat 
G, F. J äger zum zweiten Geschäftsführer der Stuttgarter Versammlung 
ernannt. J äger vereinigte darauf eine Anzahl S tuttgarter Naturforscher 
zu einem Ausschuß, der die nötigen Vorbereitungen zu treffen hatte. Im 
Nachruf auf G. F, von J äger schreibt K urr (diese Jahreshefte 1867, 
S. 37), daß die in diesem vorbereitenden Ausschuß versammelten N atur­
forscher ihre Zusammenkünfte auch weiterhin in dem naturwissenschaft­
lichen M ontagskranz fortsetzten, und daß aus ihrer Mitte der Verein für 
vaterländische Naturkunde seinen Ursprung nahm. Auch in dem Nach­
ruf auf D irektor von S eyffer (diese Jahreshefte 1858, S. 30) sagt von 
H ering, daß die im Jahre 1834 als Nachklang an die Versammlung 
deutscher Naturforscher und Ärzte gegründete M ontagsgesellschaft der 
Keim des Vereins für vaterländische Naturkunde gewesen sei.

Im ersten Band unserer Jahreshefte (1845, S. 2 und 3) berichtet 
P lieninger dagegen, daß erst das Festmahl, welches zum Abschied des 
Barons von Ludwig im Jahre 1837 in Stuttgart stattfand, zunächst zu 
einer zwanglosen naturwissenschaftlichen Vereinigung geführt habe, aus 
der einige Jahre später der Verein für vaterländische N aturkunde h er­
vorging. Ebenso schreibt K rauss im „Nekrolog des Freiherrn von Lud­
wig" (diese Jahreshefte 1848, S. 275), daß es diese Abschiedsfeier war, 
die den Gedanken einer neu zu gründenden naturhistorischen G esell­
schaft W ürttembergs ausgelöst habe.

Der W iderspruch in den Darstellungen von K urr und H ering einer­
seits, P lieninger und K rauss andererseits läßt sich vielleicht lösen, wenn 
man annimmt, daß es hauptsächlich die Mitglieder der schon bestehen­
den M ontagsgesellschaft waren, die an dem Abschiedsmahle zu Ehren 
des Barons von Ludwig teilnahmen.

In den 50er Jahren  vereinigte sich die aus etwa 20 M itgliedern be­
stehende Gesellschaft jeden Montag Abend in einem Zimmer des Oberen 
Museums, um wissenschaftliche Gegenstände in ungezwungener Weise 
zu besprechen (Kurr, diese Jahreshefte 1859, S. 30). Aus der Zeit um 
1850 stammt auch die Schilderung, die der Finanzrat E ser in seinen 
„Lebenserinnerungen"* gibt. „Diese Gesellschaft, der scherzweise so ge­
nannte Schneckenkranz, aus M itgliedern des Vereins für vaterländische 
Naturkunde und den meisten Ausschußmitgliedern dieses Vereins be­
stehend, hat sich trotz mancher W echsel der Mitglieder und schmerz­
lichen Verlusten durch Todesfälle bis heute erhalten. Sie wird gerne
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von durchreisenden N otabilitäten der Naturwissenschaften besucht, und 
es vergeht kein Gesellschaftsabend, wo nicht seltene oder neue Mine­
ralien vorgelegt und erläutert oder interessante Notizen mitgeteilt wer­
den. Jeder, der das Glück hat, dieser in ungetrübter Eintracht wirken­
den Gesellschaft anzugehören, wird gerne anerkennen, wie mannigfache 
Anregung und Belehrung er derselben zu verdanken hat." Auch ein 
halbes Jahrhundert später bekannte der Oberhofprediger und P rälat 
R udolf S chmid: Den Naturwissenschaften und dem Schneckenkranz 
verdanke ich es, daß ich bis in mein hohes A lter so jung geblieben bin.

Seit dem Jahre 1900 besitzt der Schneckenkranz ein von E berhard 
F raas angelegtes Stammbuch, in dem mancher treffende und heitere 
Ausspruch handschriftlich aufgezeichnet ist und in dem die Bildnisse 
der Angehörigen des Kranzes, auch aus älterer Zeit, gesammelt sind. 
Von über 100 Mitgliedern, die das Stammbuch aufzählt, sind 76 ver­
storben, 30 Teilnehmer bilden den heutigen Schneckenkranz, der in 
diesem Jahre mit frischem Mut in das zweite Jahrhundert seines Be­
stehens eintritt. F. B.
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